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Schulschwimmen II
Das "Große Schwimmfinale" jährlich durchführen

Antrag Nr. 14-20 / A06464
von Frau StRin Verena Dietl, Frau StRin Kathrin Abele, Herrn StR Christian Müller, Frau StRin 
Anne Hübner, Frau StRin Julia Schönfeld-Knor, Herrn StR Cumali Naz
vom 20.12.2019, eingegangen am 20.12.2019

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dietl,
sehr geehrte Frau Stadträtin Abele,
sehr geehrter Herr Stadtrat Müller,
sehr geehrte Frau Stadträtin Hübner,
sehr geehrte Frau Stadträtin Schönfeld-Knor,
sehr geehrter Herr Stadtrat Naz,

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Ge-
genstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Bei den von Ihnen mittels
Antrag vom 20.12.2019 vorgebrachten Anregungen handelt es sich jedoch um eine laufende 
Angelegenheit, die für die Stadt München keine grundsätzliche Bedeutung hat und auch keine 
erhebliche Verpflichtung erwarten lässt. Daher obliegt deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 
GO und §22 GeschO dem Oberbürgermeister, weshalb eine Beantwortung auf diesem Wege 
erfolgt.

In Ihrem Antrag baten Sie darum, dass das Referat für Bildung und Sport das „Große 
Schwimmfinale“ jährlich anbietet.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:
Nach Erkenntnissen der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft DLRG nimmt die Zahl der 
Nichtschwimmer*innen seit Jahren zu. Damit steigt die Gefahr, bei Badeunfällen zu ertrinken. 
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Es liegt in der Verantwortung von uns allen, dieser Entwicklung entgegenzuwirken. Deshalb 
müssen Kinder und Jugendliche schwimmen lernen. Nach den Lehrplänen für das Fach Sport 
ist Schwimmen ein fester Bestandteil des Sportunterrichts in allen Schularten. Leider konnte 
bislang nicht an allen Münchner Schulen der Schwimmunterricht im notwendigen Umfang 
angeboten werden. Die Ursachen dafür waren vielfältig: zu wenige Wasserflächen, zu weite 
Anfahrten, zu viele Klassen oder sehr unterschiedliches Leistungsniveau der Kinder sowie ein 
Mangel an ausreichend qualifizierten Lehrkräften mit einer Lehrbefähigung zur Erteilung des 
Schwimmunterrichts.
Mit dem ergänzenden Angebot des „Großen Schwimmfinale für die Münchner Schulen“ wurde 
diese Situation in den letzten beiden Jahren deutlich verbessert. Hierzu wurde in den letzten 
Wochen vor den Sommerferien der Regelschwimmunterricht ausgesetzt und den bis dahin 
nicht versorgten Schulen das Angebot unterbreitet, epochal, also in konzentrierter Form, 
Schwimmunterricht durchzuführen. Zahlreichen Kindern und Jugendlichen wurde die 
Teilnahme ermöglicht. Mehrere hundert Schwimmabzeichen konnten abgelegt werden. 

Nachdem diese besondere Form des Intensiv-Schwimmunterrichts zum Schuljahresende von 
allen Beteiligten überaus positiv aufgenommen wurde, wollte das Referat für Bildung und 
Sport auch im Jahr 2020 das „Große Schwimmfinale 2020 für die Münchner Schulen“ zum 
Ende des Schuljahres 2019/2020 anbieten. Dieses ist leider coronabedingt nun nicht möglich, 
da die Schulschwimmbäder noch bis mindestens Ende Juli 2020 geschlossen bleiben müssen.
Das ist sehr bedauerlich. Die zahlreichen Münchner Schulen, die sich gemeldet hatten, 
wurden bereits angeschrieben. 

Das Referat für Bildung und Sport plant jedoch, das „Große Schwimmfinale für Münchner 
Schulen“ künftig regelmäßig zum Ende des Schuljahres anzubieten. Ihrem Antrag wird damit 
entsprochen.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Beatrix Zurek
Stadtschulrätin


